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Bericht
des

Göergerichts
über

seine und seiner MWilungen Zeschnftssührung

im Jahr
an den

Großen Rath des Kantons Bern.

Herr Präsident!
Herren Großräthe!

In Folgendem erstatten wir Ihnen Bericht über die
Geschäftsführung des Obergerichts und feiner Abtheilungen,
fowie über die Civilrechtspflege der untern Gerichtsbehörden
im Jahr 1874.

l Hbergericht.

Während des Berichtsjahres haben im Personal dieser
Behörde und in deren Abtheiluugen folgende Aenderungen
stattgefunden:

Infolge Ablaufes der Amtsdauer erwählte der Große
Rath zu Oberrichtern: die Herren Juillard, Ochsenbein,
Blumenstein, Moser und Hodler bisherige Mitglieder dieser



Behörde an Stelle des verstorbenen Herrn Teuscher und
des demissionirenden Herrn Leibundgut Herrn Generalpro-
kurätor Züricher und Herrn Gerichtspräsident Dr. Zeerleder
in Bern, sowie zu Suppleanten die Herren Fürsprecher Häberli,
Fürsprecher Scherz, Vater, und Fürsprecher Leuenberger und
wegen Demission dieser beiden Herru Gustav Blösch, gewesenen

Gerichtspräsident von Biel und Herrn Fürsprecher Christen
in Bern. Der Große Rath ernannte ferner zum Präsidenten
des Obergerichts Herrn Jmobersteg und das Obergericht zu
feinem Vizepräsidenten Herrn Favrot, worauf die Bestellung
der Kammern in folgender Weise stattfand^? /mur^.-lZ)

u. die> Kriminalkammer durch die Herren Moser als Prä-
,Ment) -Antoine und Hodler;- gnuftzuttzö-zll sglcism 7

b. die Anklage- und Polizeikammer durch die Herren Egger
als Präsident, Marti und Züricher.

Zu Mitgliedern der Prüfungskommifsion für Fürsprecher
wurden gewählt: die Herren Oberrichter Jmobersteg als
Präsident, Favrot, Eggli und Zeerleder, Fürsprecher Sahli,
Fürsprecher Leuenberger und Professor Samueli.

Die Anzahl der Sitzungen des Obergerichts im Berichtsjahre

beträgt 32, in denen wesentlich folgende Geschäfte ihre
Erledigung fanden:
-soT tMcrtsg ?sts?j'rs-M?tS ms Mum ^iruit tsuPvn
m ncitziG izchs?-MüF mis« mchlofÄo stsnchjszzc) tchj'rstznäI

Geschworne. .?smmK W
(Gesetz vom 31. Juli 1847.)

Auf eingezogene und erhaltene amtliche Mittheilungen
wurden auf der Generalliste der Geschwornen gestrichen: wegen
Absterbens 10, wegen Domizilveränderung außerhalb des
Geschwornenbezirks 2, wegen Unverträglichkeit der Stellen
(Amtsrichter, Unterweibel) 3, wegen Geltstag 1, wegen eingeleiteter
Strafuntersuchung 1. Der Regierungsrath erhielt jeweilen zu
allfälliger Anordnung vizn Erfatzwahlen Kenntniß. Für 14
von der Krinnnalkammer angeordnete Afsisenfessionen fanden
die Herausloofuttgen der Geschwornen statt. Ueberdieß kam
das Obergericht wegen Geschäftsüberhäufung in den Fall, für
den 5. Geschworuenbezirk eine außerordentliche Kriminalkammer
zu bestelle», in welche, fowie in die ordentliche Kammer,
jeweilen zwei außerordentliche Mitglieder gewählt wurden, ebenso



mußte für eine Assisensession des 2. Bezirks wegen Urlaub
eines ordentlichen Mitgliedes der Kriminalkammer ein außer-
ordeiMche^ ernennt werdest?.^ onn -schmiß nimu!

!iM 7Sg?s6nsuzK 7schs?qf'/üF Äm ,x?schT 7schz^cfWF
L. Kompetcnzstrcitigkcitcn. !?wsD wk'-«

(Gesetz vom 20. Marz 18.',4,H .,:

Zu Bestimmung des Gerichtsstandes nach Mitgabe dieses
Gesetzes langten 12 Geschäfte ein, welche in folgender Weise
ihre Erledigung fastd'M^ch sfisW ncknsgZyf ni nnmnmK

3 infolge Rückzugs vor Bestimmung des Gerichtsstandes;
7 infolge Ueberweisung an die Administrativbehörden ;

,A in folge Ueberweisung an die Civilgericht^linW si6 .6
.!'/'!- i-ruZ^ 6nu it?vM .tmÄfMP Zso

v. Staatsanwaltschaft. >^ZgMK »3
-HM Kl» vsstis^M'/ 7?tcknr?6I M-IZS« SIÄ rtlstütttsv tt?Är!>-.'i

An die Stelle des in das Obergericht gewählten Herrn
Generalprokurator Züricher trat Herr Fürsprecher Raaflaub,
Bezirksprokurator des II. Bezirks. Während der Dauer der
Sitzung einer nationalräthlichen Kommission, an welcher Herr
Migv, Bezirksprokurator des V. Bezirkes, theilzunehmen
genöthigt war, mußte ein Stellvertreter gewählt werden. Das
Obergericht bezeichnete als solchen Herrn Fürsprecher Gigon in
St. Immer.

(.V4öl slnA, .lk'. Al.vt ttzfzN^
v. Gerichtspräsidenten.

Für sämmtliche in Erledigung gekommenen
Gerichtspräsidentenstellen im Kanton Bern reichte das Obergericht dem
Großen Rathe Vorschläge ein. Mit Ausnahme derjenigen von
Bern, Niedersimmenthal, Nenenstadt und Fraubrunnen fanden
keine Veränderungen in der Besetzung statt. uttchufistniisüZi

Auf erhaltene Mittheilung von Seiten der Staatsanwaltschaft
des IV. Bezirkes, daß Gerichtspräsident Zülli von

Erlach wegen eines Schlagflusses unfähig sei, seine Stelle
einstweilen zu versehen, erhielt der Vizegerichtspräsident den
Auftrag, die richterlichen Funktionen sofort zu übernehmen.

Zum außerordentlichen Untersuchungsrichter von Prnntrut
für rückständige und ihm noch weiter zu übertragende Unter-



486 -
fuchungsgefchäfte bestellte das Obergericht den Herrn Franz
Gigon, Gerichtspräsident von Münster. Beim Regierungsrathe
wurde wegen Vermehruug der Geschäfte die Kreirung einer
eigenen Untersuchungsrichterstelle für den Amtsbezirk Pruntrut
eMpfohlM-,,.^

Aus Autrag der Anklagekammer ernannte das Obergericht
endlich zu einem außerordentlichen Untersuchungsrichter
betreffeud die in Bözingen stattgehabten Brände Herrn
Amtsrichter BlöMMsKiMßzM nstMIn Asßtrll Hru6 M

(ZKStSn^. Vermischtes. -kx^kichM
öl ns?stof?s^MstsWaK nztjz1t>it/K?tV

Rechtskandidaten erhielten den Acceß: zum theoretischen
Fürsprecherexamen 9, zum praktischen 1, Fähigkeitszeugnisse
wurden ertheilt 6 (2 Kandidaten traten von der Erlangung
eines Fähigkeitszeugnisses zurück) und als Fürsprecher
patentirt 1.

Auf die Einladung des eidgenössischen Justizdepartements
reichte das Obergericht demselben ein Gutachten ein über den

Entwurf Betreibungs- und Konkursgefetz".

ll. Appellations- nnd Kaffationshof.

Die Zahl der Sitzungen im Berichtsjahre beträgt IIS.

- ^. Civilrechtspflege.

1) Civilrechtsstreitigkeiten infolge Appellation,
Kompromiß oder Uebergehung der ersten
Instanz, sind eingMWlMzU°M c

Geschäfte.

Aus dem Jahr 1873 hängig 62

Im Berichtsjahre neu hinzugekommen 220
ns6?nui Zt chiZinisU clnu ctnlltiäV H)!m<?M^gno ?nu yuon^.^u^ 282

Won diesen wurden durch Urtheil erledigt 17-5

^d^W^^OMWiZ'^.^^ 83
Abänderung 35

Uebertrag 118



- M, -
jchwKUäcZ Sr-<j ZMstsä Ueberirag°^l18

in theilweiser Abänderung und theil-
weiserBestätigung des erstinstanz-
lichen Urtheils 28

infolge Uebergehung der ersten Instanz 24

'1 r?tchnsgnuchns??tnli nzPmnsoidzsstur» msms uz MZs»?

Die durch Urtheil erledigten Geschäfte betrafen:
n. Hauptgeschäfte:

Wechselprozesse (im alten Kantonstheil) I
Streitigkeiten im Vollziehungsverfahren 19
Statusklagen und Klagen betreffend Burgerrechts-

^ÄMmMriMev nztmt NÄt»65onvK 8) 0 tlrzyiTS nzs?:;^
Nichtigkeitsklagen gegen Ehen .' utzuszÄjsWötz Ssnx
Ehescheidungen. / ^^.,,,8'
Osinunäss en sspuration cts eorps on cie bisns

Eigenthums- und Besitzesstreitigkeiten fM«tW
Servitutenklagen 4
Pfandrechtsklagen
Erbschafts- und Testamentsstreitigkeiten ^ 13
Klagen aus Verträgen und quasi Kontrakten 48

^»Delikten und quasi Delikten S

Oontestations eoininercialss (Jura) 7
Andere Fälle ^ ^.g^. .^2

140
b. Selbständig verhandelte Vor- und Zwischen-

iWM ^ k " § s H 7 SS 3 u 5? ll L st int (j ?<tM«I.K
e. Beweisentscheide und Beweiseinreden ^. ^nst sWA

S' gjgnöH LVSI.i^L m»6 8M
nsmmoZsguznjß n?n MoMchinK mL

Dnrch Abstand und Vergleich :c. wurden
erledigt 23

Durch Forumsverschluß -u6 nsÄu«t m?si6 noW9
Kassation des erstinstanzlichen Urthejss^l

tznu7s«jnL6K ^ ^
M^wgzll Summa 208



W
Oberexpertisen wurden, gestattet 10, Oberaugenscheine 6,

wovon 2 mit Beiziehung von Oberexperten.
Die Durchschnittszahl der in den letzten 4 Jahren

eingelangten Geschäfte beträgt 197,76. Für das Berichtsjahr-
erzeigt sich eine^Bermehrung von 2, im Vergleich mit der Zahl
des Vorjahrs eine Vermehrung von 25 Geschäften. Auf
31. Dezember 1874 blieben Civilgeschäfte unerledigt im
Ausstande 74, von welchen 19 erst im Oktober, 16 im November
und 18 erst im Dezember einlangten, die übrigen 21 mußten
wegen Anordnung von Oberaugenscheinen u. f. w. verschoben
werden. ^zFnumnijstsänsstaK <tuu -SgnuFisü Hf--

6 > H Justizgeschäft-e. - ^ilt-wb
^ t7SÄnt'»zc>?tv

Beschwerden gegen Friedensrichter MnzczH 3.
V ' "

Richterämter 56-

AmtsgerschtF ,).z p.^ g.s t ,b n.Ä ni 10

. Schiedsgerichte

A MsM?86r>
' Nichtigkeitsklagen gegen UrtheUe,: ^^^^^^

des Friedensrichters./,^,^ t
1

' l^w^ " Richt^amts ^.10
Amtsgerichts 4

von SchMr^chtFWzgnu^v-
V mchv'rHfZkM 21

^'-^ Summa 90

Von diesen Beschwerden und Nichtigkeitsklagen wurden
zugesprochen "üMa^AftvuxZi

3 abgewiesen ^i^slv ,?r nsstttms^ Wofn^y
theilweise zugesprochen, theilweise abgewiesen 1

Nichteintreten wurde erkennt bei ^z^;
Durch Abstand und Vergleich wurden erledigt 9

-Sui) sUsöl?1l önsffs^tsü zchufztz?,/:«^ 90

Beschwerden gegen Vollziehungsbeamte:
6 zugesprochen -. -. '^NZj^kl abgewiesen- -. s/Ä ^^^M''
l und durch Abstand oder Vergleich erledigt 7

20
81



8

zugesprochen ganz oder theilweise
^

16
abaewiesen -u ?zS ^gvMmPjch?uG snH

McHeintMen erKnW «ssT -mtW»!--
durch Abstand und Vergleich erledigt 17

Beschwerden gegen-MkMKMMt^iM
abgewiesen^ i -^ m/ W ßl n^ZsÄ sö^tt
dnrch Abstand oder Vergleich erledigt"" ^?,^t ^

--?a?chfts<t .Ä s .u .mniZ^snsZuvKäQ^mv Mn<KoM_0SK»N
Entsch ädigungs- und Kostenbestimmungen:

bestätigt .z.jsüchszr-.xi5tuL - 3

abgeändert '
^ - 4-

Forum versHlWM^snZ »zgsg n s 6 1 s Ä t s G
<iS nZMüntchiK «

Atm e n re ch t sb eg eb MzssStmK
zug«sprocheOWi?^g.«üsißzT gz
abgewiesen 4

^

:SMttll wpsp nsHv-ttTt/sZtzsMK SS

Bevogtungsbeg ehren:
zugesprochen 7

abgewiesen resp, durch Abstand erledigt 1

8
Entvogtungsbeg ehren:

zugesprochen 2

abgewiesen 5

Abberufu.ngsanträge gegen Beamte:
zugesprochen zi,chai<szfjU^ 11

yMsolge Demission zc, erledigt ^sfsiatsFär! 8

1 mtZjÄZpciv zsiSÄlizSt .wKa^ 19
Geschäfte betreffend zerstörliche Ehehinder-

Exequaturgesuche betreffend Urtheile aus¬
wärtiger GerichtsbehörReM nsgsg ns6?s«chssK

zugesprochen. / -. mchvMfZMx ^
abgewiesen .m?zwz^ 1

Mchtemtreten erkeunt..z^ ^^^M ch^^ 6tm ^ ^

durch Abstand erledigt 1
' 12



- 490: -

Gesuche um Uebertraguug der bernischen Ge¬
richtsbarkeit in Ehescheidungsfällen:

zugesprochett-lrk?<ktift> S? ^kdts7?».m.r-:.'-..^9-
abgewiesen 2

- Nichteintreten erkennt 1

Requisitorien auswärtiger Gerichtsbehörden
wurden erledigt:

vom Gerichtshofs ^?n?6^ mZtMHss't m '

chW<!von dessen Präsidium ' ^nur^arm nHum uz mtMu^Mz wchn6:->chjtttI 172
-iz<Zzll channzlj nst?»R?Z noM nmctt nlzguom??

nsmßonSoM^ Strafsachen.

Kassationsgesuche gegen Assisenurtheile wurden abge-

Revisionsgesuche gegen Urtheile langten ein:.-
des Assisenhofes 5
der Polizeikammer 2
des korrektionellen Gerichts 1

Von diesen Gesuchen wurden zugesprochen 4
abgewiesen 5

Einreden wegen Strafverjährung wurden zu-
geMflMN?'^ ssct 'tch°i'rs6sz ^

Rehabilitationsgefuche wurden zugesprochen 2

L. Vermischtes.

Der Gerichtshof genehmigte 2 Bürgschaftsbriefe von
Fürsprechern zu Uebernahme von Schuldbetreibungen.

Bei der starken Zunahme von Geschäften im Berichtsjahr
und der mehr als gewöhnlichen Anhäufung am Ende des

Jahres, faßte der Gerichtshof im Interesse einer möglichst
schnellen Rechtspflege und in Befolgung der bisherigen Uebung
den Beschluß, trotz der Vermehrung in der Behandlung der
Geschäfte nicht im Rückstände zu bleiben. Von dieser Schlußnahme

gab der Appellations- und Kassationshof durch Kreis-



^ 491'

schreiben vom 22. Dezember 1874 sämmtlichen praktizirenden
Anwälten Kenntniß und machte dabei aufmerksam, daß, um
obigen Zweck zu erreichen, es erforderlich sei, daß auch
dieselben getreulich mitwirken, daß sie alle unnöthigen
Weitläufigkeiten und Wiederholungen vermeiden und namentlich
auch unnöthige Repliken und Dupliken unterlassen zc. Der
Gerichtshof sprach dabei die Versicherung aus, daß er durch
diese Maßnahmen keineswegs die Verfechtung der
Parteiinteressen zu beschränken gedenke, allein mit Rücksicht auf die
angegebenen Gründe glaube, einer ungebührlichen Ueberfchrei-
tung mit aller Entschiedenheit entgegentreten zu müssen und
nicht ermangeln werde, wenn wider Erwarten dennoch Ueber-
fchreitungen stattfinden sollten, die geeigneten Maßnahmen zu
treffen.

nz-nutt« <l?z^MyMMrKMU. Z ch n fs g s n a itv f s » K

Diese Maßregel hatte einen so günstigen Erfolg, daß
bereits zur Zeit der Abfassung dieses Berichts, die Geschäfte auf
einen normalen Fuß gebracht worden sind. s?K 8Z6

L nmmM?5itaP n<j
1 .>...,, ZHtnG MllznhilZznci; ZzÄ

III. Anklage- und Uolizeikammer

^ ^ und M -> ^
IV. Krimmalkammer.

In Betreff dieser Gerichtsabtheilungen wird auf den

Jahresbericht des Generalprokurators verwiesen.

V. Untere Kerichtsöeyörden.

^. Von den Friedensrichtern oder Gerichtspräsidenten, letztern
als endlichen Gerichten behandelte Geschäfte. nrzchzM

Friedensrichter oder Gerichtspräsident als

Abstand oder Vergleich 1907
Nechtseröffnuugen fanden stattH^^KA^W
K K7u(t so^Snvtt«fl«K onu -snottaljsqW ?sS Svo zMN



Gerichtspräsident als endlicher Richter:
l CivilnchWHMWMeMwsux mchrM ysW »tnm 1275

M Moderation. .- .mgn,i6wl^. 351
Wechselprozesse im alten KantonstheWKZuMzittti«.^ g
VlÄxiHuklgsftVeitigkeiten .supilH-iLgss. ns Wlm.«lkp'4. 345

LS Eingelangte Geltstagsbegchren - .-
Lk»?.imbu 2345

ErkemliesGeMtWAeo» yb .soyit^ös. a? «MumMi ggg
Aufgehobene Geltstage 238
Eingelangte Güterabtretungsbegehren (im Jura) 170

181 Erkennte- Güterabtretungen, (im JMW^WiMi^M 14g
14 Aufgehobene Güterabtretungen (im JuräMlMx-y«M ig

Erkennte gerichtliche Liquidation 178
lL :. mchmllftgSuo NSSWA MMUtH<.iM,KH2
»vs /tZjzikUsüurt. NZÄWÄ vrMlZ0«k?mt?)(l'^
Amtsgericht als endliches Gericht:

Anerkennung von im Auslande abgeschlossenen Ehen 25
Standesbestimmungen ^5o)Mchsr6nKN

». CivilrechtsstteiKgkMn Ä-'t --5wzm5Ü^T
»ä Handelsstreitigen im Jura ^v.^ 697

' '
.- nsMKG 'iöLlkp Äm/ mtMiT Suo nspälM^

Gerichtspräsident als Jnstruktionsrichter:
Prozeßinstruktionen im ordentlichen Verfahren 761
Beweisführungen zum ewigen Gedächtniß 112

L4 MF nsonK^z
Gerichtspräsident als erstinstanzlicher Richter:

Civilstreitigkeiten 323
- ^ ArmeMchWeMen^^ ssKASnMvs? ^a.«»/»^
jnu MotzvNtWG^G rsssiö vnMzHttzW.stä cktsIMsY 92

Wechselprozesse im alten Kantonstheil. M ssö mm- 7

MkiW!MWntt»ttN 'MMchh»Wb«H»h«n Äzjiö !t.'!.^'s- 125
.tcbmmp nlkft^smfuv ml!z^ri^i;77

Revisionsweise oder infolge Appellation gelangten
von diesen Geschäften vor obere Instanz 101

IgnutchochoK :M
L. Von den Amtsgerichten als erftinstanzlichen Gerichten

.^lz^fv7 s.bchandcltc Geschäfte.

Statusklagen 3
Eheeinsprüche zugesprochen 5

abgewiesen 6

MhhH, Uebertrag 14



?IjS)M 7schU6ns Str. 1nsSM«^TWi7M
Getrennte Ehen wurden zusammengesprochen 1

Ehescheidungen. ./ .noitmsSaM 141
Eheeiystet^un^eRz^jMvwsR nzilv mi .sffskci7csl!»fchsM 12
vemariclss en ssyarutions äs eorüs ou 6s lnens

uäruises W?r)zk^ZKzvtStM .ztMlktZgujI 52
Oönmriclös sn separations. äs eorps ou cls bisns

rsjstSss stzntSttzG smöo^ls^K ^
Ehescheidungsklagen abgewiesen - - 8

> VaterscMts.klägWjg M) .mgnu1z7t6mztüG'.sj»nsZ?I 131
Bevogtungen wurden verhängt'lv-MüG smZoilZAM 41
Bevogtungsanträge wurden abgewiesen ' 7

Entvogtungen wurden ausgesprochen 21
Entvogtungsgesuche wurden abgewiesen ..^-^..^14
Eigenthums- und Besitzesstreitigkeiten /. ^ 16
Servitutenklagen und Loskaussstreitigkeiten 11
Pfandrechtsklägen ^. / / v / ^ 2

Testaments- und Erbschaftsstreitigk^ 12
Klagen aus Verträgen und Wusi KontrM^^ 73
Klagen aus Delikten und quasi Delikten 3

Handelsstreitigkeiten im Jura- Z-K t n s 6 j.? ü-Z q.8 tH 5 'MS
?ÄiIIitss prouoneess^ /zjnzMc-. Mi MttsitZu7if.nißszy?P 24
t?uillites tsnuinsss pur eoneoräuts ou union 1

Andere Fälle 45

Von diesen Geschäften gelangten infolge Appe-
lation od'er revisionsweise vor obere Instanz 115

Betreffend die Vertheilung dieser Geschäfte sub V und
derjenigen des Appellations- und Kassationshofes auf die
Amtsbezirke wird aus die in's statistische Jahrbuch einzurückenden

Tabellen aufmerksam gemacht.

"V srmMdv. lnoMaH^MSklotm isöo ZfisÄsnoisivM

Mit Hochachtung

Nchj-nG »chitkn»jsnii,7, ^»MMSWMMts?
.ztsmuftG ^»MPHräsident:

Der Gerichtsschreiber:
^

gv7j7z?)zll ' Kokler.
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